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die Erkenntnisse bzw. Ergebnisse dokumentiert. Hierzu 
werden A) zur Suchdefinition aus Worten, Begriffen, Be-
griffslisten und durch kreuzproduktartige Kombination von 
Begriffslisten Begriffsräume gebildet, welche eine Menge 
von Suchdefinitionen für die komplette Abdeckung eines In-
formationsraumes entstehen lassen. B) Die Begriffsräume 
werden sodann mittels Adapter auf die Anfragesyntax des 
Informationsraumes mindestens einer durchsuchbaren In-
formationsquelle abgebildet. Dabei werden C) jegliche Ar-
beitsergebnisse aus verschiedenen Suchprozeßphasen, 
wie z. B. Begriffe, aus hierarchisch organisierten Begriffen 
bestehende Begriffslisten, aus kreuzproduktmäßig zu kom-
binierenden Begriffslisten bestehende Begriffsräume, 
Suchdefinitionen für Anfragen, Suchergebnislisten, Ergeb-
nistrefferbewertungen, Ergebnistrefferkommentare und Er-
kenntnisse selbst wieder über Server recherchierbar ge-
macht und zur direkten Wieder- und Weiterverwertung ge-
laden. Das Verfahren dient zur systematischen Suche in In-
formationsräumen und zur kooperativen Nutzung der Ar-
beitsergebnisse.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein computer-
gestütztes Suchverfahren, bei dem a) der Suchbe-
reich festgelegt, b) die Recherche ausgeführt, c) die 
Ergebnisanalyse durchgeführt wird und d) die Er-
kenntnisse bzw. Ergebnisse dokumentiert werden, 
gemäß Oberbegriff des Anspruchs 1

[0002] Für zielgenaues, ressourcenschonendes Su-
chen besteht eine wichtige Strategie in der Kombina-
tion verschiedener Suchkriterien zu einer komplexen 
Suchanfrage. Dies ist jedoch für praktisch relevante 
Arbeitsgebiete, in denen nicht einfach die Lokalisie-
rung einer bestimmten Information, sondern die flä-
chendeckende systematische Untersuchung bzw. 
Beobachtung des gesamten relevanten Informations-
raums eine Rolle spielt, aufgrund der kombinatori-
schen Explosion der zu konstruierenden, abzuset-
zenden und auszuwertenden Suchanfragen manuell 
nicht möglich. Durch die Erfindung soll demgegen-
über mit einer geeigneten computergestützten Defini-
tion von Begriffsräumen, einer Ausführung der dar-
aus resultierenden Suchanfragen zur Abdeckung des 
relevanten Informationsraums und einer Unterstüt-
zung bei der Auswertung gearbeitet werden.

[0003] Es gibt verschiedene Ansätze zur Unterstüt-
zung von Suchprozessen. Dazu gehören insbeson-
dere ontologiegestützte Suchsysteme, Metasuchma-
schinen, Text Mining Systeme und Community Syste-
me. Ontologiegestützte Suchsysteme helfen bei der 
Konstruktion von Suchdefinitionen durch Nutzung 
thesaurusartiger Begriffsstrukturen. Diese sind je-
doch darauf ausgerichtet, jeweils eine einzelne Such-
anfrage zu generieren, die einen einzelnen Informati-
onspunkt zielgenau treffen und daher nicht einen 
kompletten Informationsraum systematisch abde-
cken können. Ein kooperativer Austausch von Be-
standteilen oder ganzer Suchdefinitionen wird eben-
falls nicht angeboten. Metasuchmaschinen überneh-
men die Übertragung von Suchanfragen an mehr als 
eine durchsuchbare Informationsquelle inklusive syn-
taktischer Umsetzungen. Ein kooperativer Austausch 
von Suchergebnissen oder eine Lastverteilung von 
Suchanfragen wird nicht angeboten. Text Mining Sys-
teme sind auf die automatisierte Bewertung, Klassifi-
kation etc. von Dokumenten und damit auch Sucher-
gebnissen ausgerichtet. Ein kooperativer Austausch 
solcher Informationen insbesondere in einem be-
stimmten Suchkontext wird nicht angeboten. Com-
munity Systeme dienen der informellen Kooperation 
und dem kooperativen Informationsaustausch. Ein 
kooperativer Austausch von aus Suchen resultieren-
den Erkenntnissen in Verbindung mit allen Informati-
onen zu den verwendeten Suchdefinitionen, Anfrage-
ergebnissen und Ergebnisanalysen wird jedoch nicht 
angeboten. Wünschenswert wäre es also, Computer-
unterstützung bei der Definition von Begriffsräumen, 
Ausführung der daraus resultierenden Suchanfragen 

zur Abdeckung des relevanten Informationsraums 
und Unterstützung bei der Auswertung der Ergebnis-
listen zu erhalten. Wünschenswert wäre es weiterhin, 
alle Arbeitsergebnisse der verschiedenen Suchpro-
zessphasen egal ob aus eigenem oder fremdem Su-
chen übernehmen und direkt für die eigene Suche 
einsetzen zu können.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
ein Verfahren anzugeben, mit dem ein effektiver und 
systematischer Aufbau von ganze Informationsräu-
me abdeckenden Suchdefinitionen auf Basis von Be-
griffsräumen und ein kooperativer Austausch jegli-
cher Arbeitsergebnisse aus allen Suchprozesspha-
sen zwecks direkter Wieder- und Weiterverwendung 
für den eigenen, aktuellen Suchprozess ermöglicht 
ist.

[0005] Erfindungsgemäß wird die gestellte Aufgabe 
mit einem gattungsgemäßen computergestützten 
Verfahren der eingangs genannten Art durch die im 
Kennzeichen des Anspruchs 1 angegebenen Merk-
male gelöst, nämlich dadurch,  
daß A) zur Suchdefinition aus Worten, Begriffen, Be-
griffslisten und durch kreuzproduktartige Kombinati-
on von Begriffslisten Begriffsräume gebildet werden, 
welche eine Menge von Suchdefinitionen für die kom-
plette Abdeckung eines Informationsraumes entste-
hen lassen,  
daß B) die Begriffsräume mittels Adapter auf die An-
fragesyntax des Informationsraumes mindestens ei-
ner durchsuchbaren Informationsquelle abgebildet 
werden  
und daß C) jegliche Arbeitsergebnisse aus verschie-
denen Suchprozeßphasen, wie z.B. Begriffe, aus hie-
rarchisch organisierten Begriffen bestehende Be-
griffslisten, aus kreuzproduktmäßig zu kombinieren-
den Begriffslisten bestehende Begriffsräume, Such-
definitionen für Anfragen, Suchergebnislisten, Ergeb-
nistrefferbewertungen, Ergebnistrefferkommentare 
und Erkenntnisse selbst wieder über Server recher-
chierbar gemacht und zur direkten Wieder- und Wei-
terverwertung geladen werden.

[0006] Durch die Erfindung wird ein kooperatives 
Suchsystem für systematische Informationsraumsu-
che ermöglicht, bei dem alle Arbeitsergebnisse koo-
perativ ausgetauscht und genutzt werden können. 
Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung nach An-
spruch 2 ist vorgesehen, dass auf beliebigen Cli-
ent-Computern Suchprozesse durchgeführt werden 
und die dadurch entsprechend der jeweiligen Such-
prozessphase entstehenden Arbeitsergebnisse zu-
nächst wahlweise dauerhaft auf einem Speicherme-
dium eines Client-Computers gespeichert werden, 
daß dann die Arbeitsergebnisse über eine beliebige 
Kette von Datenleitungen vom Client-Computer an 
einen anderen, und zwar einen Server-Computer, 
übertragen und dort wahlweise dauerhaft auf dem 
Speichermedium des Server-Computers gespeichert 
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werden und daß die Arbeitsergebnisse schließlich 
über weitere Datenleitungen vom Server-Computer 
an einen beliebigen anderen Client-Computer zur 
Wieder- bzw. Weiterverwendung in einem anderen 
Suchprozess übertragen und dort wahlweise dauer-
haft auf einem Speichermedium des Client-Compu-
ters gespeichert werden.

[0007] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile 
sind vor allem darin zu sehen, daß wesentlicher Auf-
wand in allen Phasen des Rechercheprozesses 
durch die Etablierung von Austauschfunktionen zur 
Weiter- bzw. Wiederverwendung bereits in früheren 
eigenen oder fremden Suchen entstandenen Arbeits-
ergebnisse drastisch reduziert werden kann. Dazu ei-
nige Beispiele: In der Phase der Suchdefinition kön-
nen erstellte Begriffe, Begriffslisten, Begriffsräume in 
neue Suchdefinitionen eingebaut statt aufwändig neu 
erarbeitet werden. In der Phase der Rechercheaus-
führung können bei großen entstehenden Suchanfra-
gezahlen Suchanfragen über mehrere Suchwerkzeu-
ge verteilt und außerdem zu Suchdefinitionen bereits 
existierende Suchergebnisse übernommen statt neu 
angefragt werden. In der Phase der Ergebnisauswer-
tung können bereits existierende Bewertungen, Kom-
mentare, Klassifikationen etc. von einzelnen Sucht-
reffern übernommen statt manuell neu erarbeitet wer-
den zu müssen. In der Phase der Erkenntnisdoku-
mentation können existierende Erkenntnisse wieder 
recherchierbar, als Treffer in Ergebnislisten einge-
stellt und zur kaskadierenden Erlangung neuer Er-
kenntnisse genutzt werden.

[0008] Unter einem Begriff ist insbesondere eine 
thesauruseintragartige, strukturierte Sammlung von 
Worten bzw. Phrasen zu verstehen, die z.B. neben 
dem Haupt-Wort, Synonyme, Antonyme, Umfeldbe-
griffe, Qualifikator und Beschreibung enthalten kann. 
Unter einer Begriffsliste ist eine hierarchisch organi-
sierte Menge von Begriffen zu verstehen, die z.B. 
ähnlich wie ein Begriff durch Qualifikator und Be-
schreibung ergänzt werden kann. Unter einem Be-
griffsraum ist eine Liste von Begriffslisten zu verste-
hen, die wiederum z.B. ähnlich wie ein Begriff durch 
Qualifikator und Beschreibung ergänzt werden kann. 
Unter einer Suchdefinition ist eine kreuzproduktmäs-
sige Kombination von Begriffen je einer Begriffsliste 
eines Begriffsraums zu verstehen. Unter einer Such-
anfrage ist eine aus einer Suchdefinition spezifisch 
für eine recherchierbare Informationsquelle abgelei-
tete, in deren spezifischer Syntax formulierte Anfrage 
zu verstehen. Unter einer Suchergebnisliste ist die 
Liste von Treffern zu verstehen, die eine Informati-
onsquelle auf eine Suchanfrage hin als dazu passend 
zurückgibt. Unter einem Treffer sind neben beliebi-
gen Datenobjekten der Informationsquelle (wie z.B. 
Dokumente oder Datensätze) insbesondere auch 
alle Objekte zu verstehen, die Arbeitsergebnisse ei-
nes Suchprozesses wie Begriffe, Begriffslisten, Be-
griffsräume, Ergebnislisten etc. darstellen. Unter ei-

ner/einem Ergebnistrefferbewertung bzw. -kommen-
tar u.ä. ist ein Analyseresultat des jeweiligen Treffers 
aus dem Suchkontext heraus zu verstehen. Unter ei-
ner Erkenntnis ist ein u.a. aus dem Suchprozess her-
vorgegangenes neues Wissen zu verstehen, das 
zwecks späterer Wieder- und Weiterverwendung 
festgehalten und mit den dafür genutzten Arbeitser-
gebnissen verknüpft wird.

[0009] Im folgenden wird die Erfindung anhand ei-
nes in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbei-
spiels noch näher erläutert. In der Zeichnung zeigt:

[0010] Fig. 1 die Momentaufnahme des Bildschirms 
eines Computers, mit dessen Hilfe eine Suche ge-
mäß der Erfindung durchgeführt wird,

[0011] Fig. 2 die schematisch-perspektivische Dar-
stellung eines Begriffsraums und

[0012] Fig. 3 die schematische Darstellung der 
Phasen eines Suchprozesses und

[0013] Fig. 4 eine schematische Darstellung des 
Zusammenspiels von Server- und Client-Computern 
zur Speicherung und zum Austausch von Arbeitser-
gebnissen aus beliebigen Suchphasen.

[0014] Aus Fig. 1 kann man die softwaremässige 
Umsetzung eines nach der Erfindung arbeitenden 
Suchsystems entnehmen. Im rechten oberen Fenster 
ist ein Begriff („CDU") mit Name, Qualifier, Beschrei-
bung, Synonymen, Antonymen und Umfeldbegriffen 
zu sehen.

[0015] Im rechten mittleren Fenster ist eine Begriffs-
liste („Deutsche Parteien") mit Name, Qualifier, Be-
schreibung und einer (in diesem Fall flachen, 
nicht-hierarchischen) Liste von Begriffen zu sehen.

[0016] Im rechten unteren Fenster ist ein Begriffs-
raum („Antisemitismus") mit Name, Qualifier, Be-
schreibung und zwei zur kreuzproduktmässigen 
Kombination vorgesehenen Begriffslisten zu sehen.

[0017] Im linken oberen Fenster ist ein nicht weiter 
ausgeführte Erkenntnis zu sehen, die neben Name, 
Qualifier und Beschreibung beliebige andere Objekte 
aus Suchprozessen (Begriffe...) aufnehmen kann.

[0018] Im linken mittleren Fenster ist eine ausge-
führte Informationsraumsuche zum Begriffsraum 
„Antisemitismus" mit Titel, ausgewählten Informati-
onsquellen („Altavista" und „Google") und einer Ta-
belle von ausgeführten Suchanfragen zu sehen, die 
jeweils eine kreuzproduktmässige Kombination je ei-
nes Begriffs aus den Begriffslisten des zu durchsu-
chenden Begriffsraums darstellen.

[0019] Im linken unteren Fenster ist eine zu einer 
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Suchanfrage zurückerhaltene Ergebnisliste mit dabei 
kombinierten Begriffen und einer Tabelle von Ergeb-
nistreffern zu sehen. Hier sind auch Trefferbewertun-
gen und Trefferkommentare zu sehen.

[0020] Die Darstellung eines Begriffsraums nach 
Fig. 2 soll demonstrieren, daß jede Achse des Be-
griffsraums eine Begriffsliste darstellt. Jeder Einheits-
strich an einer Dimension grenzt einen Begriff von ei-
nem anderen ab. Dadurch repräsentiert jeder Würfel 
eine Begriffskombination und damit eine Suchanfra-
ge und letztlich eine Ergebnistrefferliste.

[0021] Die Darstellung der Phasen eines Suchpro-
zesses nach Fig. 3 demonstriert, daß ein Suchpro-
zess aus den Phasen Suchdefinition vorbereiten, Su-
che ausführen, Ergebnisse analysieren und Erkennt-
nisse festhalten besteht, und dient auch der bildli-
chen Darstellung der im Oberbegriff des Anspruchs 1 
enthaltenen Definition.

[0022] In Fig. 4 ist demonstriert, dass auf einem be-
liebigen Client-Computer (Ci) Suchprozesse durch-
geführt werden können. Die dadurch entsprechend 
der jeweiligen Suchprozessphase entstehenden Ar-
beitsergebnisse werden zunächst wahlweise dauer-
haft auf dem Speichermedium (MCi) des Client-Com-
puters (Ci) gespeichert. Sodann werden die Arbeits-
ergebnisse über eine beliebige Kette von Datenlei-
tungen (Lk) vom Client-Computer (Ci) an einen ande-
ren, und zwar einen Server-Computer (Si), übertra-
gen und dort wahlweise dauerhaft auf dem Speicher-
medium (MSi) des Server-Computers (Si) gespei-
chert. Die Arbeitsergebnisse werden schließlich über 
weitere Datenleitungen (Lo) vom Server-Computer 
(Si) an einen beliebigen anderen Client-Computer 
(Ci) zur Wieder- bzw. Weiterverwendung in einem an-
deren Suchprozess übertragen und dort wahlweise 
dauerhaft auf einem Speichermedium (MCi) des Cli-
ent-Computers (Ci) gespeichert.

Patentansprüche

1.  Computergestütztes Verfahren zum Suchen 
und Abspeichern von Informationen, bei dem a) der 
Suchbereich festgelegt, b) die Recherche ausge-
führt, c) die Ergebnisanalyse durchgeführt wird und 
d) die Erkenntnisse bzw. Ergebnisse dokumentiert 
werden,  
dadurch gekennzeichnet,  
daß A) zur Suchdefinition aus Worten, Begriffen, Be-
griffslisten und durch kreuzproduktartige Kombinati-
on von Begriffslisten Begriffsräume gebildet werden, 
welche eine Menge von Suchdefinitionen für die kom-
plette Abdeckung eines Informationsraumes entste-
hen lassen,  
daß B) die Begriffsräume mittels Adapter auf die An-
fragesyntax des Informationsraumes mindestens ei-
ner durchsuchbaren Informationsquelle abgebildet 
werden und  

daß C) jegliche Arbeitsergebnisse aus verschiede-
nen Suchprozeßphasen, wie z.B. Begriffe, aus hier-
archisch organisierten Begriffen bestehende Begriffs-
listen, aus kreuzproduktmäßig zu kombinierenden 
Begriffslisten bestehende Begriffsräume, Suchdefini-
tionen für Anfragen, Suchergebnislisten, Ergebnis-
trefferbewertungen, Ergebnistrefferkommentare und 
Erkenntnisse selbst wieder über Server recherchier-
bar gemacht und zur direkten Wieder- und Weiterver-
wertung geladen werden.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass auf beliebigen Client-Computern (Ci) 
Suchprozesse durchgeführt werden und die dadurch 
entsprechend der jeweiligen Suchprozessphase ent-
stehenden Arbeitsergebnisse zunächst wahlweise 
dauerhaft auf einem Speichermedium (MCi) eines 
Client-Computers (Ci) gespeichert werden, daß dann 
die Arbeitsergebnisse über eine beliebige Kette von 
Datenleitungen (Lk) vom Client-Computer (Ci) an ei-
nen anderen, und zwar einen Server-Computer (Si), 
übertragen und dort wahlweise dauerhaft auf dem 
Speichermedium (MSi) des Server-Computers (Si) 
gespeichert werden und daß die Arbeitsergebnisse 
schließlich über weitere Datenleitungen (Lo) vom Ser-
ver-Computer (Si) an einen beliebigen anderen Cli-
ent-Computer (Ci) zur Wieder- bzw. Weiterverwen-
dung in einem anderen Suchprozess übertragen und 
dort wahlweise dauerhaft auf einem Speichermedium 
(MCi) des Client-Computers (Ci) gespeichert werden.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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